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icher wolverhaltener Mann, d18 f leissige und ernste Hinsehen
haben, damit IM Anfang und zeitlich der Aussprengung soleher
Lehre moge gesteuert und gewehret Werden. Dbann da Solcher
V‚ Orhal 1—  —II  CNNTTT die lenge 86H zugesehen Werden, Ver 20 besorgen,
das VIel Gottfurchtige Hertzen dardureh geergert, Ire Gewi.
verwundet und Allerlet rat E daraus errS III‚ Cht, WI6— — — ————4— ——   .  L. Ir dann sonder LWeiffe! hesser WIsset, dann Wir Gdavon Schreiben

WVaS 81eh kurtkennen, Vorschiener 42 IGS u Deutsceh— und
andern genachbarten Landen, dieser Lehre halhen ZzUugetragen
Aund begeben hat, und s0nderlich das 141 dem 1 Ulstandt

—p———Religion alleimne 16 Augspurgische Contession und derselben
Verwandten eingezogen, die andern Sorten ber Ant.  9999NTRRTRKKl geschlossen seindt.   n 2  2 llen ber 141 241 Kkeinen ZWelfel
II aAls der verstendige Werdet neben andern Vornunftigen
uésem Ubel Zeut Iich bagnen, und U Vaterland und
Kirehen VOII IIEnEeII Lehren und Oten +U befreien Wissen,
lam!t Solches 3eSen der Héchsten Obrickeit deésto 52 OIIT‚
antwortlich Sein kondt, Aueh diese IIISETSGS gnedige nachbar-
HdGhe und WOImeinende Vermanung Unit andérs dann Ve die—
sSelbe hergeflossen Slut hemal distähls Uit Uumb das Zeitliche,sonde umd das V  .  —  VISE thuen 181 Aundérdienstlich undgd
Wolmeinende U  .—  8 annehmen und LIIIGE TC ken. W -«Q . IXX& Dann Ir
USh 17 WSI in Shrbar Lat Uund gemeine tadt KeIII uS +—  ——99——Keine andeéeren Vorsehen WoOllet. dann 16 WIL euRL Auttuehmen
nd Gedey 111 zeitlichen und ewigen Sachen etordern Kouten.
das WII jederzeit gnedig und Unbescehwert Wollen befunden
Werden. Datum Brieg — AIII heiligen Pfingstabendt A0 —  —

Jägerndorfer Artikel über Anderung der Kirchengebräuche.
161  6.

Profe  or Biermann in Te chen hat darge tellt,‚) wie nach dem
des gut lutheri ch ge innten Markgrafen Georg Friedrich von Jägerndorf
1603 die zur Regierung kommenden brandenburg. Hohenzollern zunäch t  —— TT——Ur die e  chle i chen Be itzungen das augsburg. Bekenntnis, 1 elb t die Concordien ormel aufrecht hielten und  chützten, wie dann ber
der 1 das Herzogtum rblich überkommende zweite Sohn des Kurfür ten

zeit chr * V Ge ch CI Schle iens XI 7  7 und eben o n der
Ge chichte Herzogt. Troppau und Jägerndorf. e chen 1874 S.  S. 345 lgd FFPPÄj —jß 7 ——u.— ——a'U 7 —— ——————— ————7—.ìh. —— — ———————— — —————— — ———— — ——89— — —— ————   - — —77
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von Brandenburg, Markgraf Oh Georg ich der reformierten Lehre du
gewandt hat und eben die  Lehre Iu  einer Schloßkirck V
gat predigen la  en

In onderheit hat P dann die lhierdurch I Jägerndorf und 1Leob chütz
616 U1bet der Bürger chaft hervorgerufenen Inruhen ge ch [dert Inde  e

ic dabei darum gehandelt doen  oll der reform. Minorität
9bier Mal Jal110 iImtsverwaltung nach Bekenntnis en

10 ver te Ht man Dt e 0 Vol hat Iu daren die Irche
meiden Tonnen und nach CI dbenach örfern gezoöogen I It man er tel
noch 8

777 ger III Einem . * en YOIU 9 Ur tant kommen
önnen dab de VUVLI au! Monate 1560 Mann e nd de!
Bürgern le rgewe Te vegnehmen la  en InI Das wird mem II

10vbegreiflich * 18 den 10 chit he 4 mitgeteilten Artikeln, 016e bewei en da2* 14 ich allerding nicht V  2  +„ Entgegenkomme [un Cine

AN Minorität. IIII Kalvini ieru  der Nalorr handelte
— ——4 SSV NI  0  (* bloß Ie Felrchen en weroden dvon grund alus geuandoert,

ern ogar die Lehre vorge chrieben tr. YN  eTr. 22 dbonm endmahö Be 10 auch daßs die goldenen Tel  Y IDQI I 9t NMans 1
MUr braucht werden dürfen be! an den „/ gebracht werden muü  en
70 N tut HVH* —&¶ M nach W  C Elten hin ĩInlC! I. e el en
Nn den °She: aen Irchlichen Brauch Och verden Meßgewänd

brau en omim III (l Ird ein Lu vorgehal ten nieen beie
der tomn * r e ter zum Altar aewand dem Name2  + Je u man Daupt 2— Abenr H0ann* gen  ie I — gelnden

tori chen III . Kalbini N nd fanat  ch Ge e 5 U ö
begreiflick na chen dau 1 Anger de to Den I der + Ins le

inr Sympathieen OQl gewinnen können 8989—9595999—9—9—999—9—9———„Oerseeich 18 der Artike 5 N Ich auf dem Bresl taat
ar  1 tragt keine Jahresbezeichnung, lag aber bet ande III rift
 tücken aus dem 0  ahre 1616 0:a5 8 du emnen Inhalt be

ForCzaichnus der Artiekell 80 der Margraffe Zzum lägerndorff
In ITohen naern anbefohlen

XIlle 51 6 41 der Kirche + Phun und Unach 1 +.
11C/

2 ID St IIEII Altar ÿ6°41 lem Crundt (lSZ.  VZUTS 1886 und AII
81 4dt erselbigen H/ III isch Setzen raui 14——— — —  t—
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kestlin mit schwarzen Tuch Oder sechwarzer imest
bieszauff 116 Erden Hedeécken.
W.  An III.  1411 das Abendtmahl halten Wiel, 80 801 Hlall Eein
Weisz Puch Ruft den Tisch decken.
le Altar Tafleln Cruetftx Und gemähle VSII 816 abgöttisch
und dem Babstumb hérkommen 361 —3411 SI abschaffen,S  &  BHIEIee  2793—.—.—.—88 AII tadt der hostien 861 Ulall Zrott 0der Eemme! Nehmen,
und Breitte kuchen wachen, WElEhes + langen Riemen
geschnitten u ine sechiissel gelegt und 9180 gen Eutten
V die hende gegeben Welch selbst —  88  2 und gebrauchen
mögen, 180 auceh den Kelch.
Die Wordt In Abeéndtmal sollen nicht mehr gesungen
sondeérn geélesen Werden.

6 AN Stadt der guldenen Becher 801 höberne haben,
und die gohdenen kegen 61 bringen.
Das gebet 01 der CGllect — 861 gelesen werden.

ttDie eszgewänder und andere Ornat 8oln Uicht. mehr SE-
Draucehet Wwerden.

—  FSCFEKein Leuchteér noeh Brennende Kerzen auf CII Altar 4.

10 Den Göommunicanten 861 — II41II kein Puch VSrhalten.
11 Man 86 nicht Neéigen, AlS7 VEehre Christus Vorhanden.

580Un auch ie 6ommuntieanten nieht meéhr knien.
Die Creuzmachuug Uach der Benedelung 801 IIalII Nu
lassen.

14 Die Prister 80Un maeéeht méehr stehn und gen Leuthen den
...  — Rueken kehren. — —.—— —— — —— — —6 96—Die OColleet und Episteln 801 nieht mehr IISeI, sondern — —— — —— —44—gelesen Werden II  1141 801 nieht mehr beichten, sondern

dureh sechreliben SGlehs den Pristern anmelden lassen.
—  ———— —— 16 VWO IILIAII den Nahmen Jhesus Nennt, 80 8  0 IIIaII nieht

Neigen, aueh nieht den Juht, abziehen.
Auf der Kanzel 801 IIall nich Ottentlich sondern heimlieh —..—  —— ——
betten.
916 Kranken 801 Lall nit der Communion nicht besuchen,
da 8 gefährlich, Sondeérlieh u Pestilenzzeiten.

19 Die aAufksteineée 801 Oall auszbreéechen und 6ln beceken
brauchen.
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20 Epitaphia und Crueiß 80U ihn Kirchen nicht geduldet
Wwerden.

21 Aueh 80/ die hlg Dreifaltigkeit in keiner We  18e Ceset
noch gemahlet Werden.

04* * Die Wort 0 Sakrament OUn geendert und VOT ein
zeichen gehaltten Wwerden.
Man 801 kein Epistel Noch Euangelium mehr brauchen.

2. Sondern Elnn CE D88 der Bibel Ohn Ausslegung.

Ein rie Moibans.
(J fol Landeshut).

—42.—  =E Accepimus Hessus 6t 880 iteras inclyti senatus
vestri, V quibus luxta apostollieam COnstitutionem 0 ministerium
Vverbi Vocatur adaus Valentinus Darochus undeeim mill Virginum.NOS quod bietas t OfHeium requirebat, diligenter Super

CUII Viro contulimus. N. quamvis 1ta multo nte visus
tuerat get réecC%tare———9 AnC provinciam, tamen CUuIII Nuntc Videat

*

16III apertius publica autoritate 61 scriptis graviss. senatus geri,voluit ei dies aliquot, quid maxime tacere debeat. diligentioredeliberatione ECunn Expendere. Itaque potuimus,Etiam+—+ ‚„ tabellarius Abitionem Urgeret, hoe empore, quod 90 ————
hanc AUSAIII attinet senatul quidquam respondere. V FrUIII III.brevi 'TSIII significabimus. Pu 108bis nostro nomine, 11e
haec IoOra Optimis VIris molesta Sit Proinde U.Officeiosissime Ulis 0 (nos!) COmmendabis promittesque 1108
daturos Operam, Ut intelligant nihil Otfici nostri tam pio negociodefui 886. Val

Wratisl. AX Febr

Ambrosius Moibanus
DaT. Wratislaviensis.

Clariss. viro aIno
Joanni Trogero

Artium mediceinae
Doctori mico Optimo

Gorlicz.
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